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Dr. K riechbaum ,
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M ayr-M elnhofsche  
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U niversitä t, Institut 
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Rohr, T ruppen­
übungsplatz  
Schm elz/Juden bürg 
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40.000 m 2 Pflanzen des gesam ten
A lp enbereiches

10.000 m 2 K alk liebende und n eu ­
trale A lpenpflanzen, 
landschaftlich  b eson ­
ders schön gelegen

10.000 m 2 K alkfliehende und
neutrale A rten  der 
Seckauer Tauern

20.000 m 2 Irisschau, exotische
A lpenpflanzen

Pflanzen der O stalpen  
in 1670 m Seehöhe

Rosen- und D ahlien- 
scliau

E rw ähnensw ert sind noch die von A rchitek t Ing. K ern geschaffenen alpinen Pflanzen­
anlagen am Scheitelpunkt der B uchauerstraße und des Pötschenpasses.

Waldwanderwege und Naturlehrpfade

In den le tzten  Jah ren  sind in der S teierm ark einige W aldwanderwege bzw. N atu r­
lehrpfade entstanden.
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Im G razer Leechwald gelang es dem Steierm ärkischen W aldschutzverband dank dem 
Entgegenkom m en des G razer M agistrates einen W aldwanderweg anzulegen, der durch 
geschickt angebrachte, nicht leh rhaft w irkende H inw eistafeln den W anderer m it den 
einzelnen Baum arten, m it dem W esen des Waldes, aber auch m it einigen Fragen der 
F orstw irtschaft bekannt macht.

Ein W aldwanderweg w urde von der Franz-M ayr-M elnhofschen F orstd irek tion  Frohn- 
leiten  im Anschluß an den A lpengarten  errich te t, der vor allem darstellen soll, welch 
vorausschauender P lanung und welch kostspieliger Pflegem aßnahm en es bedarf, um 
späteren  G enerationen einen gesunden W ald übergeben zu können. Zu diesem Zweck 
sind etwa 150 H inw eistafeln auf dem etwa 1,5 km langen, durch den Zinkenw ald fü h ren ­
den W anderweg angebracht worden.

Ein w eiterer W aldwanderweg w urde von der Forstverw altung Ligist des Souv. Mal­
teser R itterordens in Ligist geschaffen und im Rahm en der heurigen W oche des W aldes 
eröffnet. Richtiges V erhalten im W ald w ird h ier dem W aldbesucher auf rech t hum or­
voll gestalteten Tafeln nahegelegt.

Abschließend sei h ier noch der N aturfreunde-Lehrw anderw eg bei Weiz erw ähnt, der 
von Thannhausen über Fradenberg  nach Bachl führt. An 15 charakteristischen Beobach­
tungspunkten sind W egm arken angebracht, die m it einem eigenen naturkundlichen  
F ü h re r korrespondieren , der allerdings leider vergriffen sein soll. Indes ist der Weg auch 
ohne diesen F ührer sehensw ert und in teressant.

A U S  D E R  N A T U R  S C H U T Z P R A X  I S

Landesgruppe Steiermark des ÖNB
T ä t i g k e i t s b e r i c h t  ü b e r  d i e  Z e i t  
v o m  1. J a u n e r  1968 b i s  15. A u g u s t  1969

A bgehalten  w urden: eine Jahreshauptver­
sam m lung und e lf  V orstandssitzungen.

B esucht w urden 17 ausw ärtige S itzungen  und 
Tagungen.

V o r t r ä g e  : Dr. A n  d e r  L a n  (U n iver­
sität Innsbruck): „A k tu e lle  Fragen des P flan­
zen sch utzes“, 26. Jänner 1968, U n iversitä t. D o k ­
tor E. S t ü b e r  (Salzburg): „E ism eerexp ed i­
tion “ am 20. März 1968, M inoritensaal. D oktor  
K r a u s  (U n iversitä t M ünchen): „An der obe­
ren Isar“, T ech nisch e H ochschu le. Dr. E. S t ü ­
b e r  (Salzburg): „N aturschutzjugend“, in der 
A rb eitsgem ein schaft der N aturh istoriker an a ll­
gem einb ildenden  höheren  Schulen  am 11. D e ­
zem ber 1968. H R  H ü b e l :  „N aturschutz und 
S chule“, vor den B ezirk ssch u lin spektoren  in 
Schladm ing am 21. März 1968. H R H ü b e l  
„N aturschutz und S ch u le“ , vor den Lehrern des 
B ezirkes Bruck/M ur am 20. Juni 1968, Tragöß.

P raktische N aturschutzarbeit:
S u l m a u  b e i  L e i b n i t z  w ird zu einem  

N aturpark g esta ltet; vorb ild liche Zusam m en­
arbeit der L andesregierung m it der L andes­
gruppe und der O rtsstelle  L eibn itz; m ehrfach  
B egehungen.

O r t s s t e l l e  L e i b n i t z  w urde gegrün­
det.

B u r g s t a l l  K e l z e n w e r t  bei P is to r f: 
U n tersch u tzste llu n g  der h istorisch  und b io lo ­

gisch in teressanten  S tätte  w urde beantragt; 
B egehungen .

F u r t n e r t e i c h :  Das H eim  der ÖNJ
w urde w eiter  ausgebaut; rege T ätigk eit der 
V ogelb eob ach tun gsstation  unter OSchR H able.

W i e n e r b e r g e r  Z i e g e l f a b r i k ,
St. P eter  bei Graz: In G em einschaft m it den  
A nrainern w urden gew ich tige Schritte  gegen  
die V erunrein igung der L uft, vor a llem  durch  
F luorabgase, unternom m en. U n iv .-P rof. D o k ­
tor H ärtel erste llte  ein  G utachten. A n rain er­
versam m lung. E rfolge.

„G e s c h ü t z t e  P f l a n z e  n“-T afeln: V er­
such, sie in B ah n h öfen  anschlagen zu lassen, 
w urde durch B ürokratie und In teresse losigk eit  
sehr erschw ert.

F a h r v e r b o t s t a f e l n  a n  f a n d e r -  
w e g e n  (W ochenende): S ie wurden durch
die B ergw acht überprüft, M ängel bei der BH  
G raz-U m gebung gem eldet. T e iler fo lge .

E x k u r s i o n  1968: 29 T eilnehm er fuhren  
zw eieinhalb  Tage m it A utobus zu ob eröster­
reich ischen  N atu rsch u tzgeb ieten  und zu den 
p räh istorischen  F elszeich n u n gen  am W arschen- 
eck.

E x k u r s i o n  1969: 25 T eilnehm er fuhren  
m it A utobus zur V erleihung des E uropäischen  
D ip lom s an die K rim m ler W asserfälle und zur 
Jahreshauptversam m lung des ÖNB in Z ell am 
See.

T r a  t z m e d  a i l l e  D ie L andesgruppe fö r ­
derte d iese A ktion  auch durch einen  G eld ­
betrag.
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